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VONHANS-WILLI HERMANS

Vor der Apotheke an der Kalker
Hauptstraße 215 hebt Dr. Fritz
BilzdenrechtenArmzumHitler-
gruß—undfragtschelmisch:„Es
et amrähne?“EineNummervon
KarlKüpper, demKarnevalisten,
derdieNazisverhöhnthatteund
nach1945exakthiereineKneipe
betrieb. Dann ein rasanter Stim-
mungswechsel, auf den Vortrag
des Historikers folgt ein Auftritt
der Hausband von„Fatal Banal“,
der alternativen Karnevalssit-
zung: „Wir sind die mit dem
Lamm-Pollunder, meistens ha-
ben wir nichts drunter.“
Karl Küppers‘ ehemalige Wir-

kungsstätte sei ein optimaler
Ort,umsich imRahmendesKalk
Fests vorzustellen, erklärte Mo-
nika Stupp von „Fatal Banal“:
„Sowiderborstigwollenwirauch
sein“. In der vergangenen Ses-
sion hatte die Truppe ihre Sit-
zungen erstmals in den Aben-
teuerhallen präsentiert. „Das
soll auch so bleiben“, sagte
Schupp.
Ein gern gesehener Neuzu-

gang im Veedel, der sich beim
Relaunch des Kalk Fests nach
Corona allerdings neben 56 an-
deren Programmpunkten be-
haupten musste. Denn die So-
zialraumkoordinatoren Maria
Schweizer-May und Alexander

Tschechowski hatten auf Vor-
schlag der Stadtteilkonferenz
ein neues Konzept entwickelt.
Einen Nachmittag lang sollten
nicht mehr, wie zuvor, nur Ein-
richtungen aus dem Bereich So-
zialarbeit an einem gemeinsa-
menOrtüberihreAktivitätenin-
formieren.

Zahlreiche lokale Initiativen
UnterdemMotto„Zeigmirdeine
Welt“ konnten diesmal auch lo-
kale InitiativenundVereinemit-
machen, und zwar dezentral, an
einemOrt ihrerWahl.
„Ein kraftvolles Zeichen für

die Lebendigkeit unseres Stadt-
teils“, freute sichBezirksbürger-

meisterin Claudia Greven-Thür-
mer in ihrem Grußwort an der
Kalker Post über die Vielfalt der
Aktionen. Unter den „Hotspots“
warennatürlich die vomKinder-
schutzbundorganisiertenSpiele
auf dem Ottmar-Pohl-Platz,
„Ping Pong, Beats und Prickel-
brause“ im Bürgerhaus oder das
ökumenische Fest bei der evan-
gelischen Gemeinde. Doch auch
weniger bekannte Gruppen wie
die indonesischen, marokkani-
schen, tamilischen und türki-
schen Frauen, die auf dem Vor-
platz der Post kulinarische Spe-
zialitäten anboten, standen
plötzlich im Mittelpunkt: „Das
Essenwar schon nach drei Stun-

den komplett weg, da müssen
wir nächstes Jahr nachbessern“,
so Tschechowski.
Selbstverständlich hatten es

einige Orte schwerer, die Fach-
beratungWohnungsnot derDia-
konie Michaelshoven etwa, de-
ren Räume abgelegen an der
Kalk-Mülheimer Straße liegen:
„Die meisten Besucher waren
Kollegen,wirmüssenkünftig für
Attraktionen sorgen“, meinte
Colin Emde, Mitarbeiter der Be-
ratungsstelle.
Die im Rahmen des Fests ge-

plante Demo der Initiative ‚Ver-
kehrswende‘ für eine autofreie
Kalker Hauptstraße wurde „in-
haltlich erweitert“, weil kurz zu-
vor bekanntwurde, dass sich die
Montagstiftung aus der Ent-
wicklung der Hallen Kalk zu-
rückzieht. Sie bezweifelt die
„Verlässlichkeit“ der Stadtver-
waltung. Die Demo führte nun
zum „Osthof“ der Hallen an der
Dillenburger Straße, wo schon
die Polizei wartete, weil sie wi-
derrechtliches Betreten be-
fürchtete.
Unschöne Bilder also, von

denen sich einige Teilnehmer
auf dem Kalkberg erholten, der
am Tag des Fests ausnahmswei-
sefürdieBürgergeöffnetwar.60,
70 Menschen saßen andächtig
im Sonnenuntergang und ge-
nossen das Stadtpanorama.

VON SANDRAMILDEN

„Lass uns Leute gucken.“ Die
Aufforderung war in Gruppen
jungerBesucherbeidenRodenk-
irchener Sommertagen öfter zu
hören.Zusehengabes reichlich,
dieVeranstaltungbotdreiunter-
schiedliche Bilder. Die Haupt-
straßewaralsBummelpromena-
de angelegt. Treffpunkt war der
Maternusplatz mit buntem Pro-
gramm und Partylaune. An der
Rheingalerieginges ruhigerund
gediegener zu.
„Es ist echt nicht so viel los“,

meinten einige Passanten am
Samstag beim Bummel über die
Hauptstraße.Vorgeschlossenen
Geschäften hatte Veranstalter
Bruno Deutzmann die Haupt-
straße mit Händlern seiner An-
tik- und Flohmärkte bestückt.
Schmuck, Kleidung und essbare
Köstlichkeiten prägten das Ver-
kaufsbild. Neben den Geschäf-
ten zeigten auch örtliche Verei-
ne, Politik, Dienstleister und
InstitutionenPräsenz.DieOber-

stufenschüler der Gesamtschule
Rodenkirchen sammelten für
ihre Abikasse. Die Rodenkirche-
ner Geschäftswelt hatte Preise
für eine Tombola zur Verfügung
gestellt. „Wir würden gerne in
der Flora feiern, die ist gar nicht
so teuer“, sagte Leonard Dahl-
bender.DieSchülerwarbenauch
für ihr selbst geschriebenes
Theaterstück „Der Blick der an-

deren“,dasimHerbsterneutauf-
geführt werden soll.
Die Weißer Rheinbogenstif-

tung bot ihre Informationenmit
einer Kugel Eis an. Zu Kölsch,
Hotdogs und Wein waren Pas-
santen bei Domus Data und Do-
mizil eingeladen, die seit 40 und
20 Jahren viele Stammkunden
im Veedel vertreten. „Wir sind
partnerschaftlichalsMaklerund

Partner verbunden und im Vee-
del sehr verwurzelt“, sagte Anja
Senff. „Ich bin einfach nur froh,
dass ich nach fünf Wochen end-
lich mal wieder arbeiten kann“,
meinte Alexandra „Ola“ Wostal.
Die Kaffeemaschine in ihrem
und Assif Guggars Restaurant
Conchitas Cantina, gleich
gegenüber der Rheingalerie,
hatte gebrannt und alles zer-
stört. Der Laden bleibt noch bis
November geschlossen. Und so
stürzte sich Wostal mit um so
mehr Leidenschaft in ihrMetier,
das Zubereiten von Cocktails.
Während es zum frühen

Abend auf der Hauptstraße
merklich ruhigwurde, füllte sich
der Maternusplatz zusehends.
Hunderte Gäste saßen in Liege-
stühlen, an Steh- und Bierti-
schen und mit dem Auftritt der
Klüngelköpp am Abend war
kaum ein Stehplatz im Zentrum
zu ergattern. Auch am Sonntag
wurde gefeiert. Anlässlich der
Sommertagewaren auchdie ört-
lichen Geschäfte geöffnet.

VONBERND SCHÖNECK

Auftritt des Entertainers Tho-
mas „Livehaftig“ Wirtz vor der
Gaststätte „Balthasar“ gab es
auch eine ungeplante Ver-
schnaufpause – wie gemacht,
umsichnochmalschnellmitGe-
tränken zu versorgen. „Wir hat-
ten ein kleines Überhitzungs-
problem mit der Box, aber jetzt
geht's wieder“, sagte der Sänger
– und servierte weiter seine
Stimmungshits und Gassenhau-
er,wiedenEvergreen„AberDich
gibt's nur einmal für mich“ von
den Nilsen Brothers, den neuen
Carpendale-Hit „Du bist das
Letzte“, „Ohne Dich“ von der
MünchnerFreiheitoder„Ichwar
noch niemals in New York“ von
Udo Jürgens. Dem rund um die
Gaststätte versammelten Publi-
kumgefiel es, erst nach zwei Zu-
gaben war Schluss.
Erneut hatte der Initiativkreis

Agnesviertel zum zweitägigen
Straßenfest auf der Neusser
Straße zwischen Ebertplatz und
Weißenburgstraße eingeladen–
das zehnteMal seit der Neukon-

zeption 2012, insgesamt fand
2001 das erste Agnesveedel-
Festwochenende statt. Nach
drückender Schwüle zu Beginn
und den folgenden ergiebigen
Regenschauern hatte sich am
späten Samstagnachmittag die
Temperatur auf perfektes Fest-
wetter eingependelt.
Auch an vielen anderen Sta-

tionen entlang der Meile war
Musik drin: Vor dem „Wirtshaus
Spitz“ legte ein DJ Party- und
1980er-Jahre-Klassiker auf, am
Ebertplatz, direkt neben dem
Riesen-Seiltrampolin für die
Kinder, gab es Dancefloor-Hits
aus den 1990er-Jahren. Mehrere
tausend Gäste bummelten zwi-
schen Ebertplatz und Agneskir-
chedieFestmeile aufundab.Für
Familien mit Kindern gab es,
nebendemTrampolin,unter an-
deremmit Dosenwerfen, Enten-
angeln und einem Mini-Karus-
sell eine große Auswahl, das
gleichegiltauchkulinarisch,mit
mehreren Grillständen, sizilia-
nischen Arancini und Cannoli,
spanischen Churros und franzö-
sischen Crêpes.
Außer den externen Ausstel-

lern– hier stachen vor allem ein
Wohndesign-undInneneinrich-
tungs-Stand mit Möbeln und
Kleinteilen aus Olivenholz so-
wie ein Stand mit Live-Glasblä-
sereiheraus–beteiligtensichei-
nige ansässige Gastronomien
und Einzelhandelsläden am
Fest. So unter anderem der Mo-
de-, Einrichtungs- und Desi-
gnlasen„Mrs.Goodwill“ imErft-
Haus und die Metzgerei Werner
– sowie zahlreiche Cafés und
Kneipen, die ihre Tische und
Stühle herausstellten.

Sülz. Die KVB führt von Mitt-
woch,23.August,bisFreitag,25.
August, Tiefbauarbeiten in
Sülz durch. ImVerlauf der Stadt-
bahn-Linie 18 werden im Stre-
ckenabschnitt zwischen den
Haltestellen „Eifelwall“ und
„Weißhausstraße“ Standorte für
neueMaste derOberleitungsan-
lage gesucht. Hierfür müssen
neben der Fahrbahn der Luxem-
burger Straße Suchschachtun-
gen vorgenommen werden. Aus
betriebs- und verkehrstechni-
schen Gründen können diese
Arbeiten nur in den Nachtstun-
denvon22bis6Uhrerledigtwer-
den. InderNachtvonFreitagauf
Samstag wird jedoch nichtmehr
gearbeitet. Auf den Betrieb der
Stadtbahn haben die Arbeiten
keinen Einfluss. (red)

NOTIERT
Lindweiler.Der Bürgerverein
Lindweiler lädt amMittwoch, 23.
August, zu einemRepair-Café ins
Vereinscafé Libützje ein. Wer
kaputte Elektrogeräte oder andere
schadhafte Gebrauchsgegen-
stände imHaus hat, kann den
Schaden dort von ehrenamtlichen
Sachverständigen einschätzen
lassen und diesemit den Experten
gemeinsam reparieren. Kaffee und
Kuchen sorgen für eine entspannte
und gemütliche Atmosphäre. Die
Veranstaltung beginnt um 17Uhr
undendet um19Uhr, der Eintritt ist
frei. (dro)

Pesch.Der Bürgerverein Pesch
veranstaltet gemeinsammit den
Stadtentwässerungsbetrieben
(Steb) amDonnerstag, 24. August,
einen Informationsabend zum
„StarkregenundKlimaveränderung
– was kann ich tun?“. Die Veran-
staltung beginnt um 18.30 Uhr, der
Eintritt ist frei. (dro)

Neuehrenfeld.Derersteöffentli-
che Bücherschrank im Stadtteil
wird am Freitag, 25. August, 17
Uhr, auf dem Ansgarplatz mit
einem kleinen Rahmenpro-
gramm eröffnet. Er ist Teil des
„Eselsohr“-Projekts der Bürger-
stiftung Köln, die den Schrank
mitUnterstützungörtlicher Ins-
titutionen finanziert. Unter an-
derem wurden im vergangenen
JahrbeieinemStraßenfest inder
Brentanostraße 1000 Euro an
Spenden für den Bücherschrank
gesammelt. Öffentliche Bücher-
schränkederBürgerstiftunggibt
es in ganz Köln.
Das Prinzip ist immer gleich.

Bereits gelesene Bücher können
in eigens aufgestellten wetter-
festen Bücherschränken einge-
stelltwerden. ImGegenzugkön-
nen sich vorbeikommendeLeser
und Leserinnen aus dem Regal
wieder ein „neues“ Buch mit-
nehmen. Auch nur reinstellen
oder nur rausnehmen ist durch-
aus erlaubt. (Rös)

Ausnahmsweise durften Besucher auf den Kalkberg. Foto: Hans-Willi Hermans

Entspannen auf dem Vorplatz der Kalker Post. Foto: Hermans

Am Maternusplatz wurde es am Samstagabend zum Auftritt der
Klüngelköpp voll. Foto: SandraMilden

Straßenfest Foto: Schöneck

Ein Bücherschrankt steht amHö-
ninger Platz in ZollstockFoto: sbr

Zwischen Demo und Liegestuhl
Das Kalk-Fest fand amWochenende zum erstenMal dezentral statt

Viel Veedelpräsenz bei den Sommertagen
RodenkirchenerHauptstraßewird zur Flaniermeile –Klüngelköpp spielenKonzert
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